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Schützenball in
Kettenkamp mit
den Colorados
KETTENKAMP.  Der Schüt-
zenverein feiert am dritten
Samstag im Monat, dies-
mal ist das der 17. Januar,
um 20 Uhr im Saal Klaus,
seinen traditionellen
Schützenball. Hierzu ist
die ganze Gemeinde, be-
sonders die Jugend, einge-
laden. Der Schützenverein
versteht sich nämlich nicht
nur als Gemeinschaft von
Sportschützen, sondern
auch als Ort der Gesellig-
keit und Kameradschaft.
Freunde und Bekannte
sind willkommen. Schöne
Preise einer großen Tom-
bola erwarten die Besucher
als ein zusätzliches „High-
light“ . 

Wünsche und Träume
In Szene gesetzt von angehenden Erzieherinnen an den BBS

Auf solidem Fundament hoch hinaus: Angehende Erzieherinnen mit ihren Ausbildern vom TPZ Lingen: Tanzpädagogin An-
tonia Stemmer (2. von links), Tom Krause, Direktor des TPZ und Theaterpädagoge (3. von links) sowie Zirkuspädagoge Ingo
Michel (2. von rechts) und Fachlehrer Wolfgang Reuß (ganz rechts). 

wb BERSENBRÜCK.  Ob Kla-
vierspielen, Fliegen oder gar
die ganze Welt umarmen:
Wünsche können wahr wer-
den, zumindest wenn man sie
mittels darstellender Künste
wie Tanz, Theater und Zirkus
fantasievoll in Szene setzt. 

Das ist angehenden Erzie-
herinnen der Berufsbildenden
Schulen Bersenbrück (BBS)
im Rahmen eines Wahlkurses
in Zusammenarbeit mit dem
Theaterpädagogischen Zen-
trum (TPZ) Lingen eindrucks-

voll gelungen. „Ich will Musik,
will Spiel und Tanz“, so heißt
es in dem Chanson „Adieu
Emile“ des legendären
Jacques Brel. Dieses Motto be-
herzigten Schülerinnen der
Fachschule Sozialpädagogik
im Rahmen eines Wahlkurses,
der von den BBS in Koopera-
tion mit dem Theaterpädago-
gischen Zentrum Lingen
(TPZ) in den darstellenden
Künsten Theater, Tanz und
Zirkus angeboten wurde. Das
Konzept erläutert Fachlehrer
Wolfgang Reuß. „Die Schüle-

rinnen erhalten Handwerks-
zeug für eigene kulturelle Pro-
jekte mit Kindern und Jugend-
lichen und entwickeln sich zu-
dem persönlich weiter.“

Gegen Ende des Schulhalb-
jahres stand eine selbst ent-
worfene Werkschau unter
dem Motto „Wünsche und
Träume“ auf dem Programm,
die diese Aussage deutlich un-
terstrich. Die Schülerinnen
zeigten im voll besetzten päd-
agogischen Forum der Schule
Mut und Spielfreude. Ge-
tanzte Träume, wirkungsvoll

in Szene gesetzte Wünsche
und waghalsige Pyramiden
waren zu bestaunen. Die Mit-
schüler auf den Zuschauerrän-
gen quittierten das nicht nur
mit tosendem Applaus, son-
dern forderten lauthals eine
Zugabe. 

Neben dem Erfolg des Au-
genblicks erhalten die Schüle-
rinnen am Ende des Projektes
noch den „Kompetenznach-
weis Kultur“, der ihnen ihr En-
gagement, ihre Fähigkeiten
und ihren Entwicklungspro-
zess bescheinigt.

SKFM bietet
Beratung für
Ehrenamtliche 
BERSENBRÜCK. Der
SKFM, Sozialdienst katho-
lischer Frauen und Männer
im Artland, Beratungs-
stelle Bersenbrück, Bokeler
Straße 2, Tel. 05439/
808188, bietet am Don-
nerstag, 15. Januar, von 14
bis 17 Uhr Sprechstunden
an. Geboten wird Beratung
für ehrenamtliche Betreu-
er, für Bürger, die sich für
das Amt des Betreuers inte-
ressieren, für Bevollmäch-
tigte einer Vorsorgevoll-
macht. Außerdem werden
Infos zur rechtlichen Be-
treuung, Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfü-
gung, Patientenverfügung
erteilt.

Ab Donnerstag
Englisch für Kids
mit Froggy
ANKUM.  Am Donnerstag,
15. Januar, startet um 17
Uhr wieder „Englisch für
Kids mit Froggy“ im Bewe-
gungsraum des Kommuna-
len Kindergartens am Kat-
tenboll. Es darf selbst-
verständlich auch ge-
schnuppert werden. Neu-
zugänge sind auch mitt-
wochs nachmittags um
15.15 Uhr möglich im Ka-
tholischen Kindergarten
St. Laurentius Neuenkir-
chen. Weitere Standorte
gibt es im Katholischen
Kindergarten Nortrup und
im Katholischen Kinder-
garten zur Freude in Ber-
senbrück. Informationen
und Anmeldungen bei
Kursleiterin Marion Wern-
ke, Englischlehrerin Sek.
II/I, Theaterpädagogin, Te-
lefon 05467/923019 oder
0170/5478765.

KOMPAKT

Leichter leben:
Wege zum
Wohlfühlgewicht
BERSENBRÜCK. Die Land-
wirtschaftskammer Nie-
dersachsen bietet Info-
veranstaltungen zum Se-
minar „Leichter leben –
Wege zum Wohlfühlge-
wicht“ am 19. Januar um 19
Uhr in der Landwirt-
schaftskammer Bersen-
brück, Liebigstraße 4, und
20. Januar um 9 Uhr in
Osnabrück, Am Schöler-
berg 7, an. Bei dem Seminar
handelt es sich um ein Trai-
ningsprogramm mit regel-
mäßigen Treffen über ein
halbes Jahr, das Unterstüt-
zung und Anregungen zum
erfolgreichen und gesun-
den Abnehmen bietet. Die
Lehrgangsgebühr von 210
Euro wird von vielen Kran-
kenkassen teilweise und
von der Landwirtschaftli-
chen Krankenkasse Nie-
dersachsen-Bremen ganz
übernommen. Informatio-
nen und Anmeldungen bei
Annegret Nitsch, Telefon
0541/560080, E-Mail:
annegret.nitsch@lwk-
niedersachsen.de

Mit Englisch
mehr Chancen
auf einen Job

„Lexis Languages“ macht sprachlich fit

Ganz bei der Sache sind die „Schülerinnen“ unter Anleitung
von Sprachdozentin Tina Dirkes (links). Foto: Kormann

mk BERSENBRÜCK.  Wer als
Jobsuchender Fremdspra-
chenkompetenz erwerben
und damit seine Chancen
auf einen neuen Arbeitsplatz
erhöhen möchte, ist beim
Dozentinnenteam der „Lexis
Languages“ im Bahnhofsge-
bäude der Stadt Bersen-
brück an der richtigen Ad-
resse.

Derzeit läuft ein erster
viermonatiger Englischkurs
mit insgesamt 17 Teilneh-
mern aus den Arbeitsagen-
turbereichen Bersenbrück
und Vechta. „Der Kurs ist ein
640 Stunden umfassender
Vollzeitkurs von täglich 8 bis
18 Uhr (donnerstags bis 16
Uhr und freitags bis 14.15
Uhr)“, so Kursleiterin und
Englischdozentin Eva Maria
Wahmes, die mit den
Sprachdozentinnen Tina
Dirkes und Christiane Fend-
ley aus Neuenkirchen sowie
Catherine Ruppe aus Mete-
len ein Team bildet.

Mit „größere Räumlich-
keiten, mehr Teilnehmer“
begründet Wahmes auch
den vollzogenen Standort-
wechsel der „Lexis Langua-
ges“ von Neuenkirchen/
Bramsche nach Bersenbrück
und ergänzt, dass jetzt mit
dem Bahnhof der Hasestadt
als Anlaufstelle besonders
die ideale Verkehrsanbin-
dung ein großer Vorteil sei.

So könnten die Kursteil-
nehmer, für die das Weiter-
bildungsangebot einschließ-
lich Anreise über soge-
nannte Bildungsgutscheine
des Arbeitsamtes gänzlich
kostenlos sei, per Zug oder
Bus anreisen. Freiwillig sei
die Teilnahme am Kurs zwar
schon, erklärt Wahmes wei-
ter, aber der Arbeitsvermitt-
ler der Agentur könne unter
Umständen auch „schon mal
sehr stark bitten“. 

In den ersten vier Kurswo-
chen liegt der Schwerpunkt
des Unterrichts bei „Lexis
Languages“ im Wiedererler-
nen des Lernens, im Auffri-
schen von schon vorhande-
nen, vornehmlich engli-
schen Sprachkenntnissen
oder auch im Schließen von
Kenntnislücken. Dann folgt
ein dreimonatiger Rotati-
onskurs, in dem das Verfas-
sen von Briefen, das Telefo-
nieren, die mündliche Kom-
munikation sowie das Be-
herrschen des „Small Talk“
vermittelt werden und an
dessen Ende eine trägerin-
terne Abschlussprüfung mit
Zertifikat steht.

Weitere Standbeine von
„Lexis Languages“ sind un-
ter anderem auch Sprach-
training in Firmen sowie
Übersetzungsserviceleistun-
gen mit jeweils mutter-
sprachlichem Ansatz. 

Kolping bittet
wieder um

Altkleiderspenden
Freitag und Sonntag Versammlungen

rr BERSENBRÜCK.  Am kom-
menden Freitag, 16. Januar,
findet um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim die Mitgliederver-
sammlung der Bersenbrü-
cker Kolpingjugend statt. Am
Sonntag, 18. Januar, trifft
sich nach dem Gottesdienst
um 8.30 Uhr und dem an-
schließenden Frühstück im
Pfarrheim die Kolpingsfami-
lie Bersenbrück zu ihrer Mit-
gliederversammlung. Einge-
laden sind die Kolpingmit-
glieder aller Altersgruppen.
Auf der Tagesordnung stehen
Jahresberichte, Kassenbe-
richt und Neuwahlen für ver-
schiedene Vorstandsämter.
Am Ende findet die Auslo-
sung des Weihnachtspreis-
rätsels aus der Brücke Nr. 6
des vergangenen Jahres statt.

Zum Kohlessen im Gast-
haus Hilker sind alle Mitglie-
der der Kolpingsfamilie Ber-
senbrück am Freitag, 23. Ja-
nuar, um 19 Uhr eingeladen.
Die Anmeldungen nimmt Ri-
chard Thedieck, Telefon
05439/3221, entgegen oder

per E-Mail auf der Homepage
unter www.kolpingsfamilie-
bersenbrueck.de. 

Am Samstag, 24. Januar,
sammelt die Kolpingsfamilie
Bersenbrück wieder Altklei-
der. Im Stadtkern von Ber-
senbrück werden Sammeltü-
ten verteilt. Weitere Kleider-
tüten liegen am Schriften-
stand in der Kirche aus und
können bei Bedarf mitge-
nommen werden. Gesam-
melt werden tragbare Beklei-
dung, Schuhe, Hüte, Anzüge,
Woll- und Strickwaren, Bett-
und Haushaltswäsche für Er-
wachsene und Kinder, jedoch
keine Lumpen und Textilres-
te. Gut erhaltene Kleidungs-
stücke kommen nicht in den
Reißwolf, sondern werden
weitergetragen. 

Die Bevölkerung wird ge-
beten, trotz vermehrter Sam-
melaktionen anderer Ein-
richtungen für die Kolpings-
familie das Sammelgut be-
reitzuhalten. Die Helfer tref-
fen sich um 9 Uhr am Bus-
bahnhof.

Dank an engagierte Blutspender
101 Personen kamen zum letzten Termin

EGGERMÜHLEN.  Mehr als
ein Drittel aller Blutspender
wurden im Rahmen des letz-
ten Blutspendetermins in Eg-
germühlen mit einem Prä-
sent bedacht. Von den insge-
samt 101 Blutspendern er-
hielten 35 eine Anerkennung
für ihre Mehrfachspende.

Bei folgenden Personen
möchten sich die Verant-
wortlichen nochmals herz-

lich bedanken: H. Schneider,
Fürstenau (144), Heinz Hafer
(138), Ulrich Gövert (125),
Siegmund Werner, Neuenkir-
chen (110), Bernd Wilberding
(85), Arno Tolksdorf (80),
Paul Frerker (75), Reiner
Feldker (60), Karl-Heinz
Klune (50), Marco Hömer
(40), Reiner Triphaus und
Louise Ahrens (30), Jürgen
Kolde, Jessica Hermes und

Sabine Lübbert zur Lage (25),
Ulrich Specker, Michael Klu-
ne, Brigitte Kettmann, Mi-
chael Kersting und Andreas
Küthe (20), Manuela Küthe
(15), Nils Wilke, Thomas
Frerker, Jutta Frerker, Rein-
hold Kröger und Eugen Gis-
brecht (10).

Außerdem wurden zehn
Mehrfachspender (einmal
88, einmal 66, einmal 55, ein-

mal 44, viermal 33 und zwei-
mal 11) für eine sogenannte
„Schnapszahl“ mit einer Fla-
sche Sekt oder „Rotem Trop-
fen“ ausgezeichnet.

Auch 2009 würden sich die
Verantwortlichen über eine
gute Beteiligung freuen und
erwarten Blutspender am
1. April 2009 zum nächsten
Blutspendetermin in Egger-
mühlen.

Einladung auf alte Art und Weise
Handwerkerball: Ankumer Füerseukers wieder unterwegs

Auch im Ankumer Rathaus machten die Füerseukers ihre Aufwartung. Bürgermeister Ferdi-
nand Borgmann (rechts) empfing Martin Brinkmann, Gerd Thyen und Michael Burlage (von
links) mit den obligatorischen Zigarren. Foto: Thomas Oeverhaus

to ANKUM.  Ihr Markenzei-
chen: Mantel, Handstock und
glimmende Zigarre. Ihr Auf-
trag: Einladungen für den An-
kumer Handwerkerball aus-
zusprechen. Ihr Name: „Füer-
seukers“, den Ankumern bes-
tens bekannt. Der Handwer-
kerball im Januar nämlich hat
in Ankum lange Tradition. Ku-
rios – wie die nicht alltägliche
Einladungszeremonie durch
die „Füerseukers“ – ist auch
seine Entstehungsgeschichte.

Im Jahre 1857 gründete
man eine „Gesellen-Pflege-
Kasse“ für das Dorf Ankum
und Umgebung, quasi der Vor-
läufer der heutigen Kranken-
versicherung. Regelmäßige
Beiträge der Handwerksgesel-
len wurden zu festen Termi-
nen eingezogen. Im Zuge der
Einführung der deutschen So-
zialgesetzgebung wurde 1884
eine gesetzliche Ortskranken-
kasse gegründet, sodass die
bisherige Ankumer Gesellen-
krankenkasse ausgedient
hatte und aufgelöst wurde.
Mit dem noch vorhandenen
Kassenbestand veranstaltete
die Kasse einen Ball für
„Handwerker, Gesellen, Gön-
ner und Förderer“. Dieses Fest
fand so großen Anklang, dass

man beschloss, den Ball nun-
mehr Jahr um Jahr zu wieder-
holen. So entstand ein Fest-
abend, der aus dem Ankumer
Veranstaltungskalender nicht
mehr wegzudenken ist und
sich als „Handwerkerball“
etabliert hat.

Die Einladungen zu diesem
Ereignis erfolgen traditionsge-
mäß durch die drei „Füerseu-
kers“. In diesem Jahr waren
Martin Brinkmann (Kolping-
Senior), Michael Burlage (Alt-

meister) und Gerd Thyen (La-
demeister) einen Tag lang zu
Fuß unterwegs, um ihren
„Einladungsspruch“ zum Bes-
ten zu geben: „Drei Männer
stehen in eurer Mitte und rich-
ten an euch die herzliche Bitte.
Wir laden euch ein, wir laden
euch alle, zu dem am Samstag
im Gasthaus Düker stattfin-
denden Handwerkerballe. Er
beginnt um sieben und endet
nach Belieben. Doch wer erst
kommt um acht, muss bleiben

die ganze Nacht!“ Als Lohn
winkt den „Füerseukers“ in je-
dem Haus traditionell eine di-
cke Zigarre. 

In diesem Jahr findet der
Handwerkerball am Samstag
ab 19 Uhr auf dem Saal des
Gasthauses Düker statt. Tisch-
reservierungen sind unter Te-
lefon 344 möglich. Kolping-Se-
nior Martin Brinkmann wird
an diesem Abend eine alte Tra-
dition aufleben lassen: die
„Damenrede“.


